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Diese neun regionalen Schwinger sind im Königsrennen mit dabei

Geballte regionale Kraft, die am «Eidgenössischen» zusammenhält (von links): Die Truppe vom Schwingklub Sumiswald mit Philipp Gehrig, Gustav Steffen, Damian Gehrig, Patrick Schenk, Valentin Steffen 
(Ersatz), Roman Sommer, Matthias Aeschbacher und Konrad Steffen (Ersatz) sowie der Lotzwiler Florian Weyermann (Mitte). Auf dem Bild fehlen Werner Suppiger und Simon Röthlisberger.  Bild: zvg

Roman Sommer
Rufname:  Römu
Wohnort:  Wasen
Zivilstand:  ledig
Geschwister: Niklaus (28), 
 Christian (26), 
 Martin (21), 
 Rebekka (16)
Geboren:  24. Oktober 1992
Gewicht:  100 kg
Grösse:  185 cm
Beruf:  Landwirt, 
 Strassenbauer
Hobbys:  Sport allgemein
Essen:  Fondue
Getränk:  Milch
Musik: Sagt mir gar nichts
Lektüre: Lese kaum etwas
TV:  Serien
Klub: Sumiswald
Kränze:  3
Schwung:  Brienzer
Vorbild:  Hans Rudolf Sommer
Ziel ESAF: 8 Gänge
König ESAF:  Matthias Aeschbacher

 

STECKBRIEF

Gustav Steffen
Rufname:  Güschtu
Wohnort:  Koppigen
Zivilstand:  ledig
Geschwister: Konrad (22)
 Valentin (20)
Geboren:  24. April 1996
Gewicht:  90 kg
Grösse:  172 cm
Beruf:  Zimmermann
Hobbys:  Nationalturnen,  
 Sport allgemein
Essen:  Pizza
Getränk:  Citro
Musik: Hitparade
Lektüre: Schlussgang, «UE»,  
 Wochenzeitung
TV:  How I meet 
 your mother
Klub: Sumiswald
Kränze:  5
Schwung:  Kurz und Innerer Haken
Vorbild:  Damian Gehrig, 
 Roger Federer
Ziel ESAF: 8 Gänge
König ESAF:  Remo Käser

 

STECKBRIEF

Simon Röthlisberger
Rufname:  Simu, Sime
Wohnort:  Leimiswil
Zivilstand:  Partnerin Vreni
Geschwister: Bernhard (23), 
 Lea (21), Julia (18) 
Geboren:  6. Juli 1992
Gewicht:  111 kg
Grösse:  189 cm
Beruf:  Kran-Glasmonteur
Hobbys:  Sport allgemein, 
 auf dem elterlichen  
 Betrieb helfen
Essen:  Mutters Küche
Getränk:  Rivella
Musik: Böhse Onkelz, Freiwild
Lektüre: Schlussgang
TV:  Sport aktuell
Klub: Herzogenbuchsee
Kränze:  16
Schwung:  Kurz
Vorbild:  Matthias Sempach
Ziel ESAF: 8 Gänge
König ESAF:  Bernhard Kämpf oder  
 Matthias Sempach

 

STECKBRIEF

Florian Weyermann
Rufname:  Flöru
Wohnort:  Lotzwil
Zivilstand:  ledig
Geschwister: Sibylle (31), Silvia (27),  
 Michael (22) 
Geboren:  28. August 1992
Gewicht:  105 kg
Grösse:  175 cm
Beruf:  Landwirt
Hobbys:  Fussball, Unihockey,  
 Mithilfe auf   
 elterlichem Bauernhof
Essen:  Steak mit Pommes
Getränk:  Rivella
Musik: Rock
Lektüre: Schwingerlektüre,  
 Blick
TV:  SRF1
Klub: Langenthal
Kränze:  9
Schwung:  Fussstich, Wyberhaken
Vorbild:  Hans-Peter Pellet
Ziel ESAF: 8 Gänge
König ESAF:  Ein Berner

 

STECKBRIEF

Werner Suppiger
Rufname:  Werni
Wohnort:  Ufhusen
Zivilstand:  verheiratet mit Sandra
Kind: Lorena (2)
Geboren:  17. November 1988
Gewicht:  95 kg
Grösse:  181 cm
Beruf:  Logistik-Assistent
Hobbys:  Biken, Kino, Ringen,  
 Nationalturnen
Essen:  Riz Casimir
Getränk:  Rivella
Musik: Rock (Europe)
Lektüre: Blick, Schlussgang
TV:  Schaue nicht so viel, 
 Bud Spencer-Filme
Klub: Wiggertal
Kränze:  22
Schwung:  Grittelen, Bodenarbeit
Vorbild:  Harry Knüsel, 
 Thomas Suppiger
Ziel ESAF: Kranzgewinn
König ESAF:  Völlig offen

 

STECKBRIEF

Matthias Aeschbacher,  Rüegsauschachen

Matthias Aeschbacher ist der mit Abstand beste regionale Schwinger seit 
dem letzten «Eidgenössischen» 2013 in Burgdorf. Nicht wenig Schwingerfach-
leute zählen «Disu» zum erweiterten Favoritenkreis.  

Von Stefan Leuenberger

Keiner der regionalen Schwinger war 
in den letzten Monaten so erfolgreich 
wie Matthias Aeschbacher aus 
Rüegsauschachen. Der 24-jährige 
Hüne gewinnt Kranz um Kranz. Mitt-
lerweile sind es bereits deren 30. Die 
ESAF-Vorbereitung hat er mit dem Ge-

winn des Lüderen-Schwingets erfolg-
reich abgeschlossen. «Alles lief bisher 
nach Plan. Ich fühle mich bereit», um-
schreibt der regionale Leader seinen 
Ist-Zustand kurz vor dem Showdown. 

«Disu» verspürt keinen Druck
Aufgrund seiner starken Auftritte wird 
Aeschbacher öfters als Geheimfavorit  
genannt. «Dies belastet mich nicht. Im 
Gegenteil: Ich finde es schön, wenn 
meine Leistungen anerkannt werden.» 
Vom Königstitel will «Disu», wie er in 
Schwingerkreisen genannt wird, aber 
nichts wissen. «An meinem zweiten 
Eidgenössischen Fest strebe ich den 
Kranzgewinn an. Alles andere wäre 
Zugabe», spricht der Leader der star-
ken Sumiswalder Schwinger Klartext. 
Der Gewinner des Oberländischen 
Schwingfests 2015 verpasste bei seiner 
ESAF-Premiere 2013 in Burgdorf im 
Rang 22c den Kranz. Weil Aeschbacher 
zuletzt stark auftrat, wird er einen 
«Eidgenossen» serviert bekommen. 

«Damit rechne ich. Und es stört mich 
auch nicht. Wer weit nach vorne kom-
men möchte, muss auch gegen Eidge-
nössische Kranzschwinger bestehen 
können.» Angesprochen auf die Chan-

cen des starken Sumiswalder Teams, 
meint der Schwinger mit dem mar-
kanten Bart: «Damian Gehrig und Pa-
trick Schenk haben gute Chancen, den 
Kranz zu gewinnen. Für die restlichen 
Sumiswalder wäre es schön, wenn sie 
alle Gänge bestreiten könnten.»  
Aeschbacher tut alles, um am ESAF 
erfolgreich zu sein. So wird er von 
Samstag auf Sonntag daheim über-
nachten. «Ich habe an einem Schwing-
fest noch nie auswärts übernachtet. 
Ich möchte dies nicht unbedingt am 
«Eidgenössischen» testen.»

«Ich schlafe am 
Samstag daheim.»

Matthias Aeschbacher

Drei regionale Ersatzleute
Der Bernisch-Kantonale Schwin-
gerverband selektionierte 56 
Schwinger für das «Eidgenössi-
sche». Hinzu kommt ein Sextett als 
Ersatz, falls sich Schwinger kurz-
fristig verletzen oder krank werden. 
Der erste Ersatz, Alfred Graber 
(Biglen), hat so den Sprung ans 
«Eidgenössische» bereits geschafft. 
Er rückte für den verletzten Beat 
Wampfler nach. Die nächsten Re-
serveleute auf der Liste sind die 
drei regionalen Schwinger Jonas 
Michel (Schafhausen) sowie die 
Gebrüder Konrad und Valentin 
Steffen vom Schwingklub Sumis-
wald. Sie befinden sich im Bereit-
schaftsmodus und sind bei weite-
ren Zwischenfällen plötzlich am 
ESAF dabei. Die Steffen-Brothers 
sind dies aber sowieso. Sie werden 
das Sumiswalder ESAF-Team vor 
Ort unterstützen und Helferdienste 
übernehmen. Hoffen auf eine Ver-
letzung eines anderen Berner 
Schwingers, um selbst aktiv einzu-
greifen, tut das regionale Trio nicht, 
denn Schwinger sind faire Sports-
männer.  Stefan Leuenberger

BERNER KADER

Das regionale «Flaggschiff» Matthias Aeschbacher (rechts) während dem Schlussgang am 
«Emmentalischen» gegen Remo Käser.  Bild: Leroy Ryser


